
Wort zum Wochenende in der Main-Post am 5. Juni 2020 

Gottes „Masken“ 

 

Am Sonntag feiern wir das Fest der Hl. Dreifaltigkeit. Viele kennen die Umschreibung „Gott 

in drei Personen“. Das kommt vom lateinischen Begriff „persona“. Ursprünglich wurden 

damit die Masken der Schauspieler bezeichnet, die damit in verschiedene Rollen 

schlüpften. Später bekam der Begriff „persona“ eine andere Bedeutung und bezeichnete 

das Individuum. 

Es geht beim christlichen Gottesbild aber um den einen Gott und nicht um drei 

verschiedene Götter wie etwa Zeus, Apollon oder Aphrodite bei den Griechen. 

Verständlicher ist es, wenn wir heute von drei Erfahrungsweisen Gottes sprechen.  

Vergleiche aus Naturwissenschaft und Alltag verdeutlichen das Gedankenmodell: Zum 

einen die Formel H2O: Eine Eisscholle, ein Fluss und eine Wolke sind unterschiedliche 

Erfahrungsweisen des einen Elements Wasser. Das andere Modell: Falten Sie eine 

Serviette in drei versetzt liegende Falten. Wenn Sie das Tuch an einer Stelle fassen und 

hoch heben, entfaltet es sich und bleibt doch das eine Tuch. 

 

Im Glaubensbekenntnis beschreiben wir diese drei Erfahrungsweisen Gottes: 

Als Christen beschreiben wir mit „Vater“ die Schöpferkraft und die bewahrende väterliche 

und mütterliche Sorge Gottes. 

Im „Sohn“ sehen wir den Menschen Jesus, seinen Einsatz für andere und seine Opfer- 

und Vergebungsbereitschaft. 

„Heiliger Geist“ ist erfahrbar, wenn wir vor Begeisterung brennen und wirkliche 

Gemeinschaft erfahren. Alles, was uns im Leben wesentlich ist und uns erfüllt, können wir 

diesen Erfahrungsweisen Gottes zuordnen. 

 

Der Dreifaltigkeitssonntag ist kirchlich „systemrelevant“, aber auch 

„zeitrelevant“ im Blick auf die Herausforderungen durch Corona, den Klimawandel und 

die Freiheitsbewegungen unterdrückter Menschen. Als Christen und Christinnen sind wir 

herausgefordert, Flagge zu zeigen und Verantwortung zu übernehmen. In unserem Reden 

und Tun sollen Menschen ablesen und erfahren können, an welchen Gott wir glauben. 
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